
72. Jahrgang / Nr. 24 Freitag, 12. Juni 2020

Neues E-Piano für die „Sängervereinigung“ 
Großzügige Spende von der Budenheimer Volksbank Stiftung 

Budenheim. – Wer hätte gedacht, 
dass ausgerechnet in der für alle 
circa 1.300 Chöre unseres Bun-
deslandes äußerst frustrierenden 
Corona-Zeit (kein gemeinsames 
Üben und Singen, keine Auftritte 
und daher natürlich auch keinerlei 
Einnahmen) die „Sängervereini-
gung 1860 Budenheim“ kürzlich 
allen Grund bekommen hat, sich 
zu freuen: Durch eine großzügige 
Spende der Budenheimer Volks-
bank Stiftung konnte der stellver-
tretender Vorsitzender, Reiner 
Herr, zu von ihm ausgehandelten 
günstigen Bedingungen ein lang 
ersehntes E-Piano von Yamaha 
mit Rollentasche für den Transport 
und zusätzlich noch ein digitales 
Behringer-Mischpult für die „Sän-

gervereinigung“ besorgen. In der 
Vergangenheit hat der Dirigent Jo-
hannes Püschel immer wieder da-
rauf hingewiesen, dass man für 
ein effizientes Üben, für Konzerte 
sowie generell für Auftreten in der 
Öffentlichkeit ein solches leis-
tungsstarkes E-Piano dringend 
brauch. Nun hat es der Chor und 
muss (leider!) nur noch abwarten, 
dass man wieder gemeinsam cho-
risch singen darf. „Wir werden uns 
dann natürlich auch ganz herzlich 
bei der Budenheimer Volksbank 
Stiftung bedanken und uns selbst-
verständlich auch erkenntlich zei-
gen, so die Sängervereinigung. 
Wie, das ist bei einem Gesangver-
ein mit vier Chören eigentlich nicht 
so schwer zu erraten. 

Der geschäftsführende Vorstand der Sängervereinigung 1860 Budenheim e.V.. Von links nach rechts, 
Antragsteller und Organisator stellvertretender Vorsitzender Reiner Herr, Vorsitzender Andreas Weil, 
Kassierer Michael Mühl mit neuem E-Piano im Vordergrund, sind hocherfreut über die großzügige 
Unterstützung durch die Budenheimer Volksbank Stiftung. (Foto: Dr. Peter Fehl)
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Abschluss der Dachsanierung 
Pankratiuskirche bald ohne Baugerüst 
Budenheim. – Es ist fast voll-
bracht! Nach fünfjähriger Baupha-
se wird das Budenheimer Wahr-
zeichen bald wieder ohne Bau-
gerüst zu bewundern sein. Von 
Weitem sieht man schon, dass es 
nur noch wenige Schieferplatten 
sind, um das Dach der Pankrati-
uskirche neu eingedeckt zu ha-
ben. Kleinere Steinmetzarbeiten, 
die Installation der Blitzableiter 
und die Säuberung des Glocken-
turms sowie der Fenster sind letz-
te Arbeiten, die noch anstehen. 
Mitte Juli soll alles fertig sein. Axel 
König betreute als Vorstandsmit-
glied des Fördervereins Pankrati-
uskirche e.V. die umfangreichen 
Arbeiten. Besonders hervorheben 
kann er die deutliche Budget-
unterschreitung. Ursprünglich wa-
ren für das Bauvorhaben rund 1 
Million Euro angesetzt, knapp 
750.000 Euro werden es „nur“ 
werden. Dank zahlreicher Unter-
stützung durch das Bistum Mainz, 
die Gemeinde Budenheim, die 
Denkmalpflege und vielen Freun-
den der Pankratiuskirche bleibt 
dem Förderverein eine Restfinan-
zierung von 50.000 Euro. Mit gro-
ßer Zuversicht und der weiteren 
Unterstützung von Institutionen, 
Mitgliedern und Privatpersonen 
ist man sich sicher, den Betrag 
aufbringen zu können. In einer der 
nächsten Ausgaben der Heimat-
zeitung Budenheim wird es einen 
ausführlichen Bericht zur Dachsa-
nierung der Pankratiuskirche ge-
ben. 

Nur noch wenige Schieferplatten waren auf dem Dach der Pankra-
tiuskirche anzubringen, als das Foto entstand. Foto: Förderver-
eins Pankratiuskirche e.V. 

Jahrgang 1933/34 

Die Gaststätte „Budenheimer 
Eck“ empfängt wieder seine 
Gäste und freut sich auf unser 
Kommen am 18. Juni 2020, 
um 17 Uhr. Bitte Mund- und 
Nasenschutz tragen und den 
Mindestabstand einhalten.

Der Förderverein der Katholischen Kindertagesstätte Re-
genbogen in Budenheim hat eine neue Digitalkamera inkl. Fotota-
sche für die Kita angeschafft. Diese wurde von dem Vorsitzenden 
Andreas Gäbler an die Leiterin der Kita Olga Nägler übergeben.   

(Foto: Alexandra Kiene)

Ihren Geburtstag feiern: 
14. 06.   Werner, Konstanze  75 J.
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Selbstgebastelte Karten und Bilder 
Diese schenken mit Worten Zuversicht 
Budenheim. – Das Coronavirus 
Sars-CoV2 stellt gerade für älte-
re Menschen ein großes Ge-
sundheitsrisiko dar, deshalb 
müssen sie, ob zu Hause oder im 
Pflegeheim, auch besonders ge-
schützt werden. Das bedeutet 
wenig persönlichen Kontakt zu 
Angehörigen und Freunden. Die-
se unfreiwillige Isolation ist be-
sonders für die ältere Generation 
schwer zu ertragen, denn wir alle 
schätzen ein zuhörendes Ohr, 
aufmunternde Worte oder das 
gemeinsame Lächeln und Bei-
sammensein. 
Daher gilt unser Dank all jenen, 
die auch in dieser Zeit Verbindun-
gen schaffen, so Rebecca Mey-
rer-Khattab, Qualitäts- und Hy-
gienebeauftragte. Das seien z.B. 
die schreibfreudigen Menschen, 
die den Bewohnerinnen und Be-
wohnern im ASB Seniorentreff 
Budenheim mit selbstgebastel-
ten Karten und Bildern, sowie 
auch mit bemalten Steinen ein 
Lächeln ins Gesicht zaubern. 
Diese schenken mit Worten Zu-
versicht und berühren die Seele 
mit Gedichten oder kleinen Auf-
merksamkeiten. 
An all diese Menschen, die auf 
ganz unterschiedliche und krea-
tive Art und Weise die Seniorin-
nen und Senioren – auch musi-
kalisch – unterhalten und damit 
Verbindungen und Nähe schaf-
fen, „richten wir ein aufrichtiges 
Dankeschön für ihr Engage-
ment“. 

Bewohnerinnen und Bewohnern im ASB Seniorentreff Budenheim 
zaubern mit selbstgebastelten Karten und Bildern, sowie mit be-
malten Steinen ein Lächeln ins Gesicht. (Fotos: Rebecca Meyrer-
Khattab)

Neustart der Volkshochschule 
Das neue Programm erscheint im Juli 
Budenheim. – Im Wald mit Qi 
Gong – purer Genuss, der erste 
durchgeführte Kurs nach dem Co-
rona-Shutdown der vhs Buden-
heim. Zehn Teilnehmer suchten 
die Entspannung durch fließende 
Bewegungen und atmen der heil-
samen Waldluft – natürlich mit Ab-
stand. 
Abstand zu halten ist im Wald 
selbstredend kein Problem, aber 
auch in den geschlossenen Räu-
men des Seniorentreffs und in der 
Schule wurden die geltenden Hy-
gieneschutzbestimmungen her-
vorragend umgesetzt, so dass 
sich niemand bei der Teilnahme 
an Kursen um seine Gesundheit 

sorgen muss. 
Auch ist der Italienischkurs für An-
fänger, 2. Kurs bereits wieder an-
gelaufen, und der Computer-
Club60+ bietet am 23. Juni 2020, 
8.30 Uhr im Seniorentreff einen 
Nachholtermin an. Interessierte 
sind zum kostenlosen Schnup-
pern willkommen. Beim Betreten 
des Seniorentreffs sind ein Mund- 
und Nasenschutz anzulegen. Der 
ComputerClub60+ startet im 2. 
Halbjahr 2020 am 7. Juli 2020. 
Das gesamte neue Programm er-
scheint im Juli 2020. Auskunft er-
teilt: Rebecca Christmann, vhs 
Budenheim, Tel.: 5436. 

Im Wald mit Qi Gong – purer Genuss, der erste durchgeführte Kurs 
nach dem Corona-Shutdown der vhs Budenheim.  
  (Foto: vhs Budenheim)

 Nach Terminabsprache 
wieder geöffnet 
Mainz. – Das Landesamt für So-
ziales, Jugend und Versorgung ist 
ab Montag, 8. Juni 2020, nach Ter-
minabsprache wieder für Bür-
gerinnen und Bürger geöffnet. Be-
sucherinnen und Besucher wer-
den gebeten, vorab zu prüfen, ob 
ein Besuch im Landesamt zwin-
gend notwendig ist oder ob ihr An-
liegen auch per Telefon, per Post 
oder digital erledigt werden kann. 
Sofern Bürgerinnen und Bürger 
einen Termin für erforderlich hal-
ten, können sie unter der zentra-
len Rufnummer des jeweiligen 
Standortes in Mainz: 06131 
967–0 anrufen und sich vom zu-
ständigen Sachbearbeiter zwecks 
Terminvereinbarung verbinden 
lassen. Die Gebäude des Landes-
amtes können für vereinbarte Ter-
mine über den jeweils ausgewie-
senen Zugang betreten werden. 
Besucherinnen und Besucher 
sind angehalten, während ihres 
Aufenthaltes im Landesamt die 
Hygiene- und Verhaltensvor-
gaben einzuhalten. Entspreche 
Hinweise finden sich im Ein-
gangsbereich. Zudem ist es zwin-
gend erforderlich, eine Mund-Na-
sen-Schutzmaske zu tragen. Das 
Landesamt weist darauf hin, mög-
lichst pünktlich zum Termin zu 
kommen, um Warteschlangen zu 
vermeiden. Für die vorgesehenen 
Maßnahmen bittet das Landes-
amt um Verständnis.

Damit es alle erfahren

Familienanzeigen
in die Heimat-Zeitung!
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Happy-End wie im Märchenbuch: Adieu „Platte“ 
Obdachlose verlassen Ferienhaus / Bewohner künftig nicht mehr auf der Straße 
Budenheim. – Dass zwei ob-
dachlose Menschen kostenlos im 
Ferienhaus des Presseleiters der 
Handballabteilung der DJK Sport-
freunde Budenheim, Ingo Fischer, 
in Mainz-Finthen wohnen dürfen, 
damit sie vor einer für sie akut le-
bensbedrohlichen Ansteckung 
durch Covid19 geschützt sind, hat 
Mitte März über die Grenzen von 
Budenheim und Mainz hinaus für 
Aufsehen gesorgt – auch die Hei-
mat-Zeitung berichtete ausführ-
lich. Da dieser besondere Aufent-
halt nun nach zweieinhalb Mona-
ten endet, ist es Zeit, Bilanz zu 
ziehen: Wie war das Leben mit 
„Frank“ und „Károly“ auf der Hof-
reite – und wie geht es für sie nun 
weiter? Gleich vorab: Es gibt fan-
tastische Neuigkeiten! 
Zunächst ein Rückblick: Mitte 
März steuerte die Corona-Krise 
auf ihren Höhepunkt zu: Die Men-
schen in ganz Europa igelten sich 
zu Hause ein, um die exponentiel-
le Ausbreitung des Coronavirus 
zu stoppen und sich selber zu 
schützen – „Stay at Home!“ laute-
te das Gebot der Stunde. Gleich-
zeitig sollte ein Mainzer Contai-
nerdorf dichtgemacht werden, 
das Obdachlosen als Winterquar-
tier diente, sodass diese aus-
gerechnet in dieser kritischen Si-
tuation auf der Straße gelandet 
wären. In dieser verzweifelten Si-
tuation suchte eine Freundin der 
Familie Fischer via Facebook 
nach einem Gartengrundstück 
„möglichst mit Hütte“ für zwei be-
sonders gefährdete Bewohner 
dieses Containerdorfs. Darauf 
aufmerksam geworden, boten 
Sportfreunde-Vorstand Ingo Fi-
scher und seine Ehefrau Julie kur-
zerhand ihre Ferienhäuser in 
Mainz-Finthen zur kostenlosen 
Nutzung an. „Leerstand ist die 
schlechteste Option in einer Si-
tuation, in der möblierter Wohn-
raum für die schwächsten Mitglie-
der unserer Gesellschaft drin-
gend benötigt wird“, sagte Fischer 
damals. 
Wenige Tage später kamen am 
21. März Frank und Károly (Na-
men geändert) auf die Hofreite 
und zogen ins „Hofhaus“ ein – die 
Zusage war zunächst bis Ende 
April befristet. Als im Verlauf des 
Aprils absehbar wurde, dass die 
Pandemie auch danach nicht aus-
reichend eingedämmt sein würde, 
verlängerten die Ferienhaus-
betreiber die Aufenthaltsgarantie 

bis Mitte Mai. Seit 18. Mai sind tou-
ristische Aufenthalte nun wieder 
möglich; fünf Tage nach Ende des 
Lockdowns wollten die ersten 
zahlenden Gäste ins Hofhaus an-
reisen. Da jedoch das Brunnen-
haus noch nicht gebucht war, be-
kamen Frank und Károly das An-
gebot, innerhalb der Hofreite in 
ein anderes Ferienhaus umzuzie-
hen. 

Familie Fischer vor ihrem Ferienhaus. 

mitsamt seinen Sachen jedoch 
plötzlich verschwunden. Über eh-
renamtliche Helfer ließ er am 
Abend seinen herzlichen Dank 
und liebe Grüße übermitteln: Er 
habe sich kurzfristig dazu ent-
schieden, doch nicht mehr inner-
halb der Hofreite umzuziehen, da 
dies für ihn zu viel Aufwand be-
deutet hätte. Vor dem Hinter-
grund, dass er im Falle einer kurz-
fristigen Buchung gegebenenfalls 

Angst vor  
Behördenschwellen 

Am Morgen des geplanten Um-
zugstags am 22. Mai vom Hof-
haus ins Brunnenhaus war Károly 

ein weiteres Mal um- oder auszie-
hen müsste, sei er lieber wieder 
sofort „auf Platte“. Für Familie Fi-
scher ist das in Ordnung, auch 
wenn sich Károly gerne persön-
lich verabschiedet hätte. „Er ist 

Seit März haben zwei Obdachlose kostenlos in den Ferienhäusern 
des Sportfreunde-Vorstandsmitglied in Mainz-Finthen gewohnt. 
Knapp drei Wochen nach Ende des Lockdowns ist nun der Aus- 
bzw. Umzug der beiden Langzeitgäste erfolgt.  
  (Sujetfoto: Ferienhaus in Mainz / Julie Fischer)

nun einmal ein sehr sympathi-
sches Schlitzohr, und wir sind zu-
versichtlich, dass er sich trotz sei-
ner gesundheitlichen Beeinträch-
tigung – er ist herzkrank – auch 
vor dem Hintergrund des gesun-
kenen Infektionsrisikos weiterhin 
durchbeißen wird“, so Ingo Fi-
scher. 
Bei zweiten wohnsitzlosen Gast, 
Frank, sieht es dagegen anders 
aus. Es wäre zynisch zu behaup-
ten, dass irgendjemand für das 
Leben auf der Straße „geschaf-
fen“ sei – aber wenn es jemand 
nicht ist, dann ist es Frank: Er ist 
ein zurückhaltender, sehr feinfüh-
liger und sensibler Mensch, der 
niemals die Ellenbogen einsetzen 
würde, um seine Interessen 
durchzusetzen – selbst dann 
nicht, wenn diese berechtigt sind. 
Für ein Leben auf der Straße, auf 
der es bisweilen ruppig zugehen 
kann, sind das nicht unbedingt die 
besten Voraussetzungen. Zudem 
sind Franks Augen in den vergan-
genen Jahren so schlecht gewor-
den, dass er selbst bei Tageslicht 
kaum mehr etwas erkennen kann 
– geschweige denn bei Dunkel-
heit. 
Während seiner langjährigen Ob-
dachlosigkeit hat Frank stets ge-
dacht, dass seine Rückkehr in 
sein geerbtes Elternhaus unmit-
telbar bevorstünde. Staatliche Hil-
fen, auf die er als deutscher 
Staatsbürger Anspruch hätte, 
wollte er deshalb nicht beantra-
gen – und irgendwann konnte er 
es auch nicht mehr, denn schon 
der Gang aufs Amt, in dem An-
tragsteller ihre Situation offenle-
gen und anhand diverser Doku-
mente belegen müssen, erfordert 
eine gewisse mentale Stabilität. 
Hier war die Schwellenangst 
schon von Beginn an groß, und 
sie ist in all den Jahren der Ob-
dachlosigkeit stetig gewachsen. 

„Ich will nicht mehr  
zurück auf die Straße“ 

Nachdem Frank Mitte März in das 
Mainzer Ferienhaus gezogen ist, 
ist er regelrecht aufgeblüht. Beim 
internen Umzug vom Hof- ins 
Brunnenhaus – es war das erste 
lange Gespräch, das er überhaupt 
mit Ingo Fischer führte – sagte er, 
wie wohl er sich auf der Hofreite 
fühle. Der Holzdielenboden sowie 
die Kombination aus einer moder-
nen Innen-Architektur und Ein-
richtung in einem vor kurzem 
kernsanierten, rund 130 Jahre al-
ten, ehemaligen Bauernhaus ge-
fallen ihm besonders gut. Dass 
Familie Fischer ihm dieses „Ju-



wel“ für eine so lange Zeit überlas-
sen haben, versteht Frank als Zei-
chen der Wertschätzung ihm ge-
genüber: Er ist es wert, dass Fa-
milie Fischer ihm vertraut. Und 
das habe ihm Auftrieb gegeben. 
Der große Wunsch war und ist es, 
Frank und Károly nicht nur in die-
ser akuten Corona-Notlage zu 
helfen, sondern ihnen nachhaltig 
die Rückkehr in ein bürgerliches 
Leben zu ebnen. Julie und Ingo 
hofften, dass sich ihre Gäste wie-
der an ein eigenes Zuhause, in 
dem sie selbst Hausrecht haben, 
gewöhnen und dass sie diesen 
Zustand auch nach dem Ferien-
hausaufenthalt nicht mehr missen 
möchten. Die Schwierigkeit bei 
Károly besteht jedoch darin, dass 
er als nichtdeutscher EU-Bürger 
keinen Anspruch auf Sozialleis-
tungen in Deutschland hat. Frank 
hat diese Ansprüche zwar, jedoch 
wehrte er zunächst alle Über-
redungsversuche vehement ab, 
mit ihm zusammen zu den Behör-
den zu gehen, um diese auch gel-
tend zu machen. Erst als das En-
de des Aufenthalts immer greifbar 
wurde, änderte sich dies nach und 

nach – denn Frank hat tatsächlich 
wieder Gefallen am geregelten 
Wohnen gefunden. Irgendwann 
hat er sich dann entschlossen: 
„Ich will auf keinen Fall mehr zu-
rück auf die Straße!“ 

Die Uhr tickt 

„Zu unserer großen Freunde setzt 
dies nun eine rasante Entwicklung 
in Gang“, so Ingo Fischer – und 
Eile ist nun geboten, denn die Zeit 
wird immer knapper: Am 12. Mai 
bekommt Frank eine Postadresse 
im Mainzer Heinrich-Egli-Haus 
der Mission Leben. Ein Meilen-
stein! Denn eine amtliche Melde-
adresse ist die Voraussetzung da-
für, überhaupt erst Sozialleistun-
gen betragen zu können. Nur ei-
nen Tag später stellt Frank den 
Antrag auf Arbeitslosengeld II 
beim Jobcenter – ein weiterer 
Meilenstein. Ehrenamtliche Helfer 
setzen sich nun massiv bei der 
Stadt Mainz dafür ein, dass Frank 
direkt im Anschluss an seinen 
Langzeitaufenthalt im Mainzer Fe-
rienhaus eine dauerhafte Woh-
nung zugeteilt bekommt. Doch die 
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Uhr tickt – vom 18. Mai an könnte 
der Aufenthalt im Falle einer bzw. 
mehrerer Spontanbuchungen 
theoretisch jederzeit kurzfristig 
beendet sein. Wird die knappe 
verbleibende Zeit ausreichen? 
Diese Option, vom Hof- ins Gar-
tenhaus umzuziehen, hat – wie 
geschildert – schließlich nur Frank 
gezogen. Ihm hat Familie Fischer 
nun bis kommenden Freitag das 
Brunnenhaus zugesichert. Da im 
Anschluss jedoch alle drei Ferien-
häuser ausgebucht sein werden, 
würde Franks Aufenthalt dann de-
finitiv enden müssen. 

Dauerhaftes Ende  
der Obdachlosigkeit 

Am vergangenen Freitag erreicht 
Familie Fischer schließlich die er-
sehnte Nachricht: Auch dank des 
Engagements des Mainzer Sozi-
aldezernats, das aufgrund der 
Notlage einige bürokratische Hin-
dernisse umschifft hat, ist Frank 
seit dem gestrigen Mittwoch fester 
Mieter einer Ein-Zimmer-Woh-
nung in einer Mainzer Einrichtung, 
die sich auf ihrer Webseite als „ein 

Ort zum selbstständigen Wohnen 
und Leben im Alter und bei Beein-
trächtigungen“ beschreibt: „Wir 
wollen dazu beitragen, dass Men-
schen unabhängig von Hautfarbe, 
Religion oder sexueller Orientie-
rung die Unterstützung bekom-
men, die sie für ein würdevolles 
Leben brauchen. Ebenso finden 
Menschen mit geringem Einkom-
men bei uns ein bezahlbares Zu-
hause.“ „Ein Traum – wir sind alle 
selig“, so Ingo Fischer. 
Für Frank ist es wie im Märchen: 
Nach zuvor fünf Jahren Obdach-
losigkeit ist der nahtlose Über-
gang von den Ferienhäusern in ei-
ne dauerhafte Wohnung gelun-
gen. Noch vor zweieinhalb Mona-
ten erschien diese Hoffnung 
reichlich naiv – und doch hat es 
schließlich funktioniert. „Wir sind 
überglücklich!“, so der SFB-Vor-
stand. Dieses Beispiel zeige, wie 
viel möglich sei in unserer Gesell-
schaft, wenn viele Menschen zu-
sammenhalte, sich engagierten 
und sich gegenseitig helfen. Ingo 
Fischer abschließend: „Hau rein, 
lieber Frank – jetzt geht Dein neu-
es Leben los!“ 

Kostenfreie Sperrmüllanlieferung gefordert 
Wildmüllablagerungen haben zugenommen 
Budenheim. – Der Entsorgungs-
betrieb der Stadt Mainz hat fest-
gelegt, dass für Bürgerinnen und 
Bürger, die nicht im Stadtgebiet 
Mainz wohnen, die Anlieferung 
von Sperrmüll auf dem Deponie-
gelände in Budenheim seit dem 1. 
April 2020 kostenpflichtig ist. Die-
se Entscheidung des Entsor-
gungsbetriebes ist mit Unver-
ständnis zur Kenntnis genommen 
worden, so Bürgermeister Hinz. 
Hierzu ergänzt Vorstand Gräf von 
den Gemeindewerke Budenheim, 
dass der Stundenanfall zur Besei-
tigung von Wildmüllablagerungen 
gegenüber dem Vorjahr im ver-
gleichbaren Zeitraum um rund 40 
Prozent höher liegt. Bürgermeis-
ter Hinz führt an, das zeitnah mit 
der Kreisverwaltung Mainz-Bin-
gen als Träger der Abfallbeseiti-
gung entsprechende Gespräche 
geführt werden, um eine weitere 
kostenfreie Anlieferung des 
Sperrmülls zu gewährleisten. 
Gleichzeitig bittet er, von der be-
stehenden Möglichkeit, den 
Sperrmüll über den Abfallwirt-
schaftsbetrieb des Landkreises 
Mainz-Bingen abholen zu lassen, 
entsprechend Gebrauch zu ma-
chen. 

Die Beseitigung von Wildmüllablagerungen hat zugenommen. 
(Foto: Gemeinde Budenheim)

Kreis: Sporthallen 
bleiben geschlossen  
Kreis. – Die in Trägerschaft be-
findlichen Sporthallen bleiben für 
den außerschulischen Sport ge-
schlossen – bis zum Ende der 
Sommerferien. Das hat der Land-
kreis Mainz-Bingen entschieden. 
Der Kreis ist für 30 Sporthallen zu-
ständig „Das Hygienekonzept des 
Landes für den Sport im Innen-
bereich ist in vielen Gebäuden 
und bei vielen Sportarten organi-
satorisch nur schwer umsetzbar“, 
so der zuständige Erste Kreisbei-
geordnete Steffen Wolf. Dass bei-
spielsweise die Räume dauerhaft 
zu belüften sind, sei nicht sicher-
gestellt. Denn bei den Hallen, für 
die der Kreis zuständig ist, han-
delt es sich überwiegend um reine 
Schulsporthallen. Darunter sind 
viele, die über keine mechanische 
Lüftung verfügen. Eine per-
manente Luftzirkulation ist aus 
diesem Grund nicht gewährleis-
tet. Hinzu kommt, dass viele 
Sporthallen ohnehin belegt sind, 
da einige Schulen die Räumlich-
keiten in den kommenden Wo-
chen wegen der Corona-Situation 
für Klausuren oder die Schulbuch-
ausleihe nutzen. 



Ärztliche Bereitschaftspraxen 
In Notsituationen, falls der Haus-
arzt oder andere behandelnde 
Ärzte nicht erreichbar sind: 
Universitätsmedizin der Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz, 
Langenbeckstraße 1, Gebäude 
605, 55131 Mainz, Telefon: 116 
117 (ohne Vorwahl, kostenfrei) 
Öffnungszeiten: Mo. 19 Uhr bis Di. 
7 Uhr, Di. 19 Uhr bis Mi. 7 Uhr, Mi. 
14 Uhr bis Do. 7 Uhr, Do. 19 Uhr bis 
Fr. 7 Uhr. Fr. 16 Uhr bis Mo. 7 Uhr. 
Samstags und sonntags durch-
gängig. Feiertage: Vom Vorabend 
des feiertags, 18 Uhr, bis zum Fol-
gewerktag, 7 Uhr. 
Nacht-, Sonntags- 
und Feiertagsdienste der 
Mainzer Krankenhäuser 
Für die stationäre Aufnahme und 
die ambulante Notfallversorgung 
sind an allen Tagen dienstbereit: 
Universitätsmedizin der Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz  

Langenbeckstraße 1,  
55131 Mainz,  
Tel.: 06131/17-0,  
www.klinik.uni-mainz.de 
St. Vincenz und Elisabeth  
Hospital  
An der Goldgrube 11,  
55131 Mainz  
Tel. 06131/575-0,  
Fax: 06131/575-1117, 
www.katholisches-klinikum-mz.de 
 
Notarzt, Rettungsdienst, 
Krankentransporte 
können über die Tel.-Nr. 
06131/19222 angefordert wer-
den. 
 
Notdienst-Regelung 
der Mainzer Kinderärzte 
mittwochs, an Wochenenden 
sowie an Feiertagen 
Dienstbereit sind: 
Am Samstag, 13. und Sonntag, 
14. Juni 2020: 

Dr. Franke/Dr. Schmitz, Heides-
heimer Str. 26, Mainz-Gonsen-
heim, Telefon 06131/42000; 
Am Mittwoch, 17. Juni 2020: 
Drs. Koffler/Böckelmann/Theo-
bald, Zollgasse 11, Mainz-Weise-
nau, Telefon 06131/81146. 
Die Anschriften der Notdienst 
versehenden Kinderärzte kön-
nen auch über den Anrufbeant-
worter des eigenen Kinderarztes 
beziehungsweise die der ande-
ren praktizierenden Kinderärzte 
in Erfahrung gebracht werden. 
 
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Zu erfragen über: Ärztliche Not-
falldienstzentrale Ingelheim, Te-
lefon 06132/19292. Der für drin-
gende Fälle eingerichtete Wo-
chenend-Notfalldienst beginnt 
am Samstag um 8 Uhr und endet 
am Montag um 8 Uhr. An Feierta-
gen wird analog verfahren. Die 
dienstbereiten Zahnärzte haben 

an diesen Tagen folgende feste 
Sprechstunden eingerichtet: 10 
bis 11 Uhr und 16 bis 17 Uhr. Es 
wird gebeten, den Notfalldienst 
möglichst während dieser 
Sprechstunden unter Vorlage der 
Krankenversichertenkarte (KVK) 
in Anspruch zu nehmen. 
 
Apotheken-Notdienst 
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden. 
In Budenheim sind die Ansagen 
über das Festnetz mit der Tel.-Nr. 
01805–258825– + Postleitzahl, 
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über 
das Mobilfunknetz muss die 
Nummer 180–5–258825–55257 
verwendet werden. 
 
Giftnotruf Mainz 
Telefon 06131/19240 
  (Angaben ohne Gewähr)

Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de 
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de 
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001 
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10 
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Ärztliche Bereitschaftspraxen Mainz: Tel. 116117 
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0 
Sprechstunde der Kreisverwaltung (Fachstelle Asyl und Integration) im Rathaus Budenheim, 1. OG – Zimmer 23: 
jeden Donnerstag von 13.00 – 14.00 Uhr; in dringenden Fällen Auskünfte unter Tel. 06132/787–3349, –3322, –3334

Bekanntmachung 

Gemeindeverwaltung Budenheim 
Einladung 
zu einer gemeinsamen öffentlichen 
Sitzung des Sozial-, Kultur- und 
Sportausschusses und 
des Schulträgerausschusses am 
Dienstag, 23. Juni 2020, 17.00 Uhr, 
Bürgerhaus, Großer Saal, An der 
Waldsporthalle 
(Achtung: Geänderter Sitzungsort!) 
Tagesordnung:  
1. Mitteilungen 
2. Planung Umbau, Sanierung, Neu-
bau der GRS+ 
3. MINT – Projekt 
4. Umstellung der GRS+ auf Digital 
5. Aktueller Stand der Corona-
Schutzmaßnahmen in der Schule 
6. Antrag des Bündnis 90/Grüne 
03/2020 vom 28.02.2020 wegen Ein-
richtung eines Jugendbeirats  

7. Verschiedenes 
Budenheim, 08. Juni 2020  

(Stephan Hinz) 
Bürgermeister 

Hinweis: 
Die Sitzung ist grundsätzlich öffent-
lich, sofern nicht gem. § 35 Abs. 1 
GemO aufgrund einer gesetzlichen 
Vorgabe, aus Gründen des Gemein-
wohls oder wegen schutzwürdiger In-
teressen Einzelner die Nichtöffent-
lichkeit vorgesehen ist. Aus Gründen 
des Gesundheitsschutzes können je-
doch aufgrund der aktuellen Corona-
Pandemie-Situation nur begrenzte 
Kapazitäten der Öffentlichkeit zur 
Verfügung gestellt werden. Um die 
notwendigen Abstände zwischen den 
Teilnehmern gewährleisten zu kön-
nen, ist die Besucherzahl daher auf 15 
Personen begrenzt.
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Kfz-Zulassungsstellen 
Rückstau wird schnellstmöglich abgearbeitet 
Kreis. – Nach den Wochen des 
Shutdowns und der langsamen 
Lockerungen der Beschränkun-
gen im gesellschaftlichen Leben 
arbeiten auch die Zulassungsstel-
len in Bingen (seit dieser Woche) 
und Oppenheim (ab nächster Wo-
che) wieder in Vollbesetzung. In 
Abstimmung mit der Arbeits-
sicherheit wurden inzwischen die 
baulichen Voraussetzungen ge-
schaffen, um wieder alle Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter unter 
Einhaltung der Hygienevorschrif-
ten einsetzen zu können. „Wir ver-
sichern, dass der aufgelaufene 
Rückstau nun schnellstmöglich 
abgearbeitet wird. Die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter geben seit 
Wochen ihr Bestes, um eine zügi-
ge Abwicklung zu ermöglichen“, 
sagte Landrätin Dorothea Schä-
fer. Nach langem Stillstand bei 
Fahrschulen und den Prüfungs-
stellen nehmen nun auch die An-
träge auf Führerscheine wieder 
zu: „Wir tun alles, um die Warte-
zeiten möglichst kurz zu halten 
und durch zusätzliche Bearbei-
tungskapazitäten weiter zu sen-
ken.“ 
Für die entstandenen Verzöge-

rungen bat die Landrätin um Ver-
ständnis: Seit Mitte März mussten 
die Zulassungsstellen coronabe-
dingt für den Publikumsverkehr 
geschlossen und die Zahl der in 
Bingen und Oppenheim anwe-
senden Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, zu deren gegenseitigem 
Schutz stark reduziert werden. 
Die Herausforderung dabei: Die 
spezielle IT-Situation im Zulas-
sungswesen im zentralen Ver-
bund mit dem Kraftfahrtbundes-
amt sowie die Voraussetzungen 
des Datenschutzes bei Zulassun-
gen lassen es nur zu, diese Vor-
gänge vor Ort zu bearbeiten. Um 
der Flut der vielen Anträge 
schließlich Herr zu werden, haben 
die Zulassungsstellen im Mai zu-
sätzlich die Öffnungszeiten auf 
den Nachmittag ausgedehnt. Da-
durch konnten einerseits die Vor-
gänge zur Aufrechterhaltung der 
kritischen Allgemeinstruktur und 
Daseinsfürsorge bearbeitet wer-
den, andererseits auch Anträge 
von Händlern und Zulassungs-
diensten sowie dringliche und eil-
bedürftige Anträge von Bürgerin-
nen und Bürgern.



Evangelische 
Kirchengemeinde 

Gottesdienst: 14. Juni 2020 um 10.00 
Uhr mit Pfarrer Prof. Dr. Helmut 
Seng. Für die Teilnahme ist eine An-
meldung bis Freitag um 12.00 Uhr er-
forderlich. ( Telefon: 06139/368 oder 
E-Mail: ekb@gmx.net. Falls der Got-
tesdienst um 10.00 Uhr seine Höchst-
Teilnahmezahl erreicht hat, wird um 
11.00 Uhr ein weiterer Gottesdienst 
angeboten, ebenfalls nur mit vorheri-
ger Anmeldung. 
17. Juni 2020, 18.30 Uhr Informati-
onsabend für den Konfi-Kurs 
2020/2021 
Falls Sie kein Einladungsschreiben 
von uns erhalten haben für den Jahr-
gang (01.07.2006 bis 31.08.2007) 
und Interesse haben, melden Sie sich 
bei uns im Gemeindebüro. Für die 

Katholische 
Pfarrgemeinde 

Fronleichnam, 11.6.2020 
  10:00 Uhr (Prozession fällt aus!)  
Anmeldung bis 9.6.,12:00 Uhr) 
Samstag, 13.6.2020 
   18:30 Uhr Vorabendgottesdienst 
(Anmeldung bis 9.6.,12:00 Uhr) 
Sonntag, 14.6.2020 
   10:00 Uhr Hochamt 
(Anmeldung bis 9.6, 12:00 Uhr) 
Samstag, 20.6.2020 
   18:30 Uhr Vorabendgottesdienst 
(Anmeldung bis 18.6.,12:00 Uhr) 
Sonntag, 21.6.2020 
   10:00 Uhr Hochamt 
(Anmeldung bis 18.6.,12:00 Uhr) 
Anmeldungen für den Samstags- und 
Sonntagsgottesdienst sind bis Don-
nerstag, 12:00 Uhr telefonisch unter 
der 2129 oder per e-mail an: In-
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Teilnahme am Informationsabend ist 
eine Anmeldung erforderlich. (Tele-
fon: 06139/368 oder Mail: 
ekb@gmx.net). 
Das Gemeindebüro ist vom 16. bis 26. 
Juni wegen Urlaub nicht besetzt. An-
meldungen zum Gottesdienst können 
auf dem Anrufbeantworter hinterlas-
sen werden oder direkt bei Pfarrer Dr. 
Stefan Volkmann unter Telefonnum-
mer 290704. Sie können sich auch per 
Mail anmelden. (Name, Anschrift, Te-
lefonnummer).

fo@st-pankratius-budenheim.de 
möglich. Spätere Anmeldungsein-
gänge können nicht berücksichtigt 
werden. 
Mit der Zusage zur Gottesdienstteil-
nahme erhalten Sie weitere Hinweise. 
Insgesamt können bis zu 40 Anmel-
dungen pro Gottesdienst entgegen-
genommen werden. 
Intentionen 
Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro, 
wenn Sie möchten, dass Intentionen, 
die aufgrund der ausgefallenen Got-
tesdienste nicht berücksichtigt wer-
den konnten, zu einem anderen Ter-
min nachgeholt werden sollen. 
Das Pfarrbüro bleibt für den Publi-
kumsverkehr vorerst geschlossen. 
Öffnungszeiten kath. öffentliche 
Bücherei Budenheim 
Sonntag von 10:00 bis 11:30 Uhr 
Buchausleihe.

Corona-Virus 
Keine neuen Fälle im Landkreis  
Kreis. – Das Gesundheitsamt 
Mainz-Bingen meldet derzeit in 
Mainz und Mainz-Bingen 1.088 
(+5 zu gestern) Personen, die po-
sitiv auf das Corona-Virus getestet 
wurden. Insgesamt kommen 429 
(±0) positiv getestete Personen 
aus dem Landkreis Mainz-Bingen, 
659 (+5) aus der Stadt Mainz. . 
Die Zahlen spiegeln den gestrigen 
Stand vom 9. Juni, 19 Uhr. 
Bereits Genesene: 940 (+2), da-
von Mainz-Bingen: 395 (+2), da-
von Stadt Mainz: 545 (±0). Aktuell 
Infizierte: 95 (+3), davon Mainz-
Bingen: 8 (-2), davon Stadt Mainz: 
87 (+5). Fälle in den letzten sieben 
Tagen pro 100.000 Einwohner: 
Landkreis Mainz-Bingen: 1, Stadt 
Mainz: 10. Bedauerlicherweise 
bestätigte das Gesundheitsamt 
bisher insgesamt 53 (±0) Todesfäl-
le in Verbindung mit dem Corona-
Virus. Todesfälle im Landkreis 
Mainz Bingen 26 (±0), Todesfälle 

Stadt Mainz 27 (±0).  
Die Fallzahlen der positiv Geteste-
ten in den Kommunen des Krei-
ses: Stadt Ingelheim: 54 (±0), 
Stadt Bingen: 88 (±0), Verbands-
freie Gemeinde Budenheim: 12 
(±0), VG Rhein-Selz: 67 (±0), VG 
Nieder-Olm: 77 (±0), VG Boden-
heim: 52 (±0), VG Gau-Algesheim: 
32 (±0), VG Rhein-Nahe: 30 (±0), 
VG Sprendlingen-Gensingen: 17 
(±0) 
Hinweis: Bei den Fallzahlen aus 
der Stadt Mainz und dem Land-
kreis Mainz-Bingen kann es durch 
Meldefehler vereinzelt zu Ver-
schiebungen kommen. Dies liegt 
darin begründet, dass beispiels-
weise Bewohnerinnen und Be-
wohner von Mainzer Altenheimen, 
die aus dem Landkreis stammen, 
zunächst auch dem Landkreis zu-
gerechnet werden, obwohl sie sta-
tistisch zur Stadt gezählt werden 
müssen.

Nicht gezahlte Stromrechnung 
Wie hoch dürfen die Mahnkosten sein?  
Mainz. (VZ-RLP) – Die Verbrau-
cherzentrale Rheinland-Pfalz 
hat im April die Mahnkostenpau-
schalen von rheinland-pfäl-
zischen Stromversorgern über-
prüft. Lediglich bei 14 von 57 Ver-
sorgern in Rheinland-Pfalz 
konnten die Vertragsbedingun-
gen über eine Recherche auf der 
jeweiligen Internetseite ermittelt 
werden. Bei mehreren dieser An-
bieter lagen die geforderten Pau-
schalen deutlich über dem Be-
trag, den der Bundesgerichtshof 
für zulässig hält. Die Verbrau-
cherzentrale hat daher sechs 
Anbieter abgemahnt, die den 
Kunden für eine Mahnung 4,85 
bis 6,00 Euro in Rechnung stell-
ten. Alle sechs Unternehmen ga-
ben eine Unterlassungserklä-
rung ab.  
„Bereits im Sommer letzten Jah-
res hat der Bundesgerichtshof 
entschieden, dass eine Mahn-

pauschale in Stromversorgungs-
verträgen nur so hoch sein darf, 
wie die daraus entstehenden 
Kosten“, erläutert Jenny Häußer, 
Referentin Kollektive Rechts-
durchsetzung der Verbraucher-
zentrale. Kommt der Stromkun-
de seinen Zahlungsverpflichtun-
gen nicht fristgerecht nach und 
fordert der Stromversorger er-
neut die Zahlung, werden die 
Kosten für diese Mahnung in der 
Regel dem Kunden in Rechnung 
gestellt. Eingefordert werden 
dürfen jedoch nur die Kosten für 
Material und Porto. Personalkos-
ten für das eigene Forderungs-
management sind nach Meinung 
des obersten deutschen Zivil-
gerichts durch den Stromanbie-
ter selbst zu tragen.  
Zulässig ist demnach ein Betrag 
zwischen einem und zwei Euro. 

Verteilen Sie Ihre Werbung in alle Haushalte! 
Mit z.B. einer Beilage in Ihrer Heimat-Zeitung Budenheim !!! 

Info-Telefon: 06722/9966-0

Ihre Mitteilungen 
 per E-Mail? 

 
Hier unsere Adresse: 

heimatzeitung@ 
rheingau-echo.de
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Sport

FAb dem 22. Juni 2020 startet der 
FV Budenheim wieder mit dem 
Trainingsbetrieb auf dem Wald-
sportplatz. „Bitte haben Sie Ver-
ständnis dafür, dass wir zunächst 
mit den aktiven Mannschaften so-
wie dem Bereich der A – Jugend 
bis D – Jugend beginnen“, so der 
Vorstand gegenüber seinen Mit-
gliedern. Die Details und erforder-
lichen Informationen erhalten alle 
Betroffenen über den jeweils zu-
ständigen Trainer bzw. die Ju-
gendleitung. Über weitergehende 
Maßnahmen und die entspre-
chenden Hinweise wird zu einem 
späteren Zeitpunkt informiert. Bei 
der Wiederaufnahme des Trai-
ningsbetriebes ist die Umsetzung 
und Einhaltung des Hygienekon-
zeptes unabdingbar. Der FVB bit-
tet: „Unterstützen Sie uns dabei, 
den Wiedereinstieg in den Fußball 
– Freizeit – Sport gesund und er-
folgreich zu gestalten“.

Fussballverein 1919
Budenheim e.V.

BSG startet schrittweise den 
Übungsbetrieb mit „Nordik-Wal-
king im Rehasport“ für Mitglieder 
und Rehabilitations-Teilnehmer. 
Ab dem 15. Juni 2020 beginnt das 
Freiluftprogramm: 
Montag: 9 Uhr 
Anmeldungen: M. Bockenheimer-
Winter Tel.: 309 
Dienstag: 
1. Gruppe 9.15 Uhr 
2. Gruppe 10:30 Uhr – M. Hirsch-
berger Tel.: 6711. 
Treffpunkt ist jeweils vor dem Ein-
gang Bürgerhaus. Interessierte 
sind gerne zum Schnuppern ein-
geladen. Nordik-Walking trainiert 
den Kreislauf und stärkt die Rü-
ckenmuskulatur. Um die Locke-
rungen in der Corona-Krise nicht 
zu gefährden, müssen die Dis-
tanzregeln eingehalten werden.

Deutschlandweite Spitzenposition 
Arbeitslosenquote deutlich unter dem Bundes- und Landesdurchschnitt  
Kreis. – Der Landkreis Mainz-Bin-
gen hat sich bundesweit in den 
vergangenen Jahren wirtschaft-
lich am dynamischsten entwickelt. 
Das zeigt das Regionalranking 
2020 des Instituts der Deutschen 
Wirtschaft (IW). Demnach siedel-
ten sich zwischen 2014 und 2017 
im Schnitt viermal so viele Unter-
nehmen an wie in den restlichen 
Regionen Deutschlands. Der Stu-
die nach gibt es seither 150 neue 
Betriebe, davon Dutzende mit je-
weils mehr als zehn Beschäftig-
ten.  
„In Mainz-Bingen lässt es sich gut 
und gerne leben. Viele kleine und 
mittelständischen Betriebe sind 
hier angesiedelt, aber auch Groß-
unternehmen von Weltruf haben 
ihren Sitz im Landkreis. Der Kreis 

profitiert zudem von einer hervor-
ragenden Infrastruktur, der Famili-
enfreundlichkeit sowie den zahl-
reichen Möglichkeiten für Freizeit 
und Naherholung“, so Landrätin 
Dorothea Schäfer. Die vielen neu-
en und bereits ansässigen Unter-
nehmen sorgen auch für eine ho-
he Gewerbesteuereinnahme. So 
haben sich laut Studie die Gewer-
besteuereinnahmen von 53 Millio-
nen Euro im Jahr 2016 auf 97 Mil-
lionen Euro in 2018 nahezu ver-
doppelt. 
Der Zuwachs an Dienstleistungen 
wirkt sich wiederum positiv auf die 
Steuerkraft – also die Steuerein-
nahmen, die der Kreis erzielen 
kann – aus. Im interregionalen 
Vergleich ist hier die beste Ent-
wicklung zu verzeichnen. Auch in 

der stetig niedrigen Arbeitslosen-
quote, die deutlich unter dem Bun-
des- und Landesdurchschnitt 
liegt, schlägt sich die Wirtschafts-
kraft nieder. Angela Schneider-
Braun vom Büro für Wirtschafts-
förderung und Kreisentwicklung 
der Kreisverwaltung bestätigt den 
positiven Trend in Mainz-Bingen: 
„Bezogen auf alle zivilen Erwerbs-
personen lag die Arbeitslosen-
quote im April 2020 relativ niedrig 
bei 4,0 Prozent. Coronabedingt 
lag diese Zahl im Mai 2020 nun 
bei 4,5 Prozent. Die Kaufkraft im 
Landkreis lag im Februar 2020 bei 
etwa 28.400 Euro und damit rund 
18 Prozent über dem Bundes-
durchschnitt“. Zum Vergleich: 
2003 lag die Kaufkraft 12 Prozent 
über dem Bundesdurchschnitt. 

Der Kreis hofft auch trotz der der-
zeitigen Corona-Situation weiter-
hin auf eine positive wirtschaftli-
che Entwicklung.  
In der Studie haben die Forscher 
des Instituts der Deutschen Wirt-
schaft für alle 401 Landkreise und 
kreisfreien Städte in Deutschland 
die Entwicklung der jeweiligen 
Region untersucht. Geprüft wur-
den dabei neben Kaufkraft und 
Arbeitslosigkeit auch weitere Fak-
toren, die sich thematisch in die 
drei Bereiche Wirtschaftsstruktur, 
Arbeitsmarkt und Lebensqualität 
einteilen lassen. Daraus wurde 
ein Gesamt-Ranking erstellt. Ins-
gesamt landet Mainz-Bingen auf 
Rang 16, Spitzenreiter ist der 
Landkreis München.

Heimat-Zeitung - JA, bitte!
Wer den Aufkleber „Keine kostenlosen Zeitungen“ auf seinem Briefkasten hat, aber trotzdem die 
Heimat-Zeitung Budenheim bequem nach Hause erhalten möchte, kann dies ganz einfach unter der 
E-Mail-Adresse heimatzeitung@rheingau-echo.de mitteilen und erhält bei Angabe seiner Adresse einen
Aufkleber mit dem Logo der Heimat-Zeitung. Wird dieser auf dem Briefkasten angebracht, ist das 
für unsere Austräger das Signal, dort auch eine Zeitung mit allen wichtigen Informationen aus 
Budenheim einzuwerfen.

HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM

Ritter, Bauer, Edeldame 
Das Mittelalter mit Händen und Füßen erleben 
Mainz. – Mittelalter mit Händen 
und Füßen erleben! Das ist bei der 
neuen, interaktiven Mitmach-Aus-
stellung im Landesmuseum Mainz 
der Generaldirektion Kulturelles 
Erbe (GDKE) ab dem 5. Juni 2020 
für die ganze Familie möglich. Die 
Ausstellung wurde selbstverständ-
lich auf die Corona-Vorschriften 
angepasst und ermöglicht den-
noch ein außergewöhnliches inter-
aktives Erlebnis. Bevor die große 
Landesausstellung „Die Kaiser 
und die Säulen ihrer Macht“ im 
September für das Publikum öff-
net, wird die interaktive Mitmach-
Ausstellung „Ritter, Bauer, Edelda-
me. Erlebe das Mittelalter mit Hän-
den und Füßen“ die Vielfalt des 

mittelalterlichen Lebens spiele-
risch erlebbar machen. Die Aus-
stellungsbesucherinnen und -be-
sucher können in den Rollen von 
sieben Menschen des Mittelalters 
ausprobieren, wie deren Alltags-
leben war und dabei in den 30 Mit-
machaktionen u.a. höfische Tänze 
erproben, Schwerter schmieden 
oder Turniere reiten. Archäologi-
sche Originalexponate aus Rhein-
land-Pfalz bieten ergänzend zum 
interaktiven Erleben Einblicke in 
die Geschichte des Mittelalters. 
Dem Hygienekonzept des Landes-
museums zufolge, ist beim Betre-
ten des Landesmuseum Mainz, 
Große Bleiche 49–51, Mainz eine 
Mund-Nasen-Maske zu tragen. 

Anzeigen in der Heimat-Zeitung 
sind Werbung in alle Haushalte

Soul- und RnB-Sänger

www.dominick-thomas.de
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Corona und Reisen oder Kinder im Netz 
Web-Seminare der Verbraucherzentrale im Juni  
Mainz. (VZ-RLP) – Corona und 
Reisen, Kinder im Netz, 
Smartphone Sprechstunde und 
digitaler Nachlass – die Verbrau-
cherzentrale hat im Juni Web-Se-
minare zu einem breiten Themen-
spektrum im Angebot. Erstmals 
bietet die Verbraucherzentrale 
Web-Seminare für Erziehungs-
berechtigte an. Im Web-Seminar 
„Mein Kind, sein Smartphone und 
ich“ am 15. Juni dreht sich alles um 
den altersgerechten und verant-
wortungsvollen Umgang mit dem 
Smartphone. In einem weiteren 
Web-Seminar am 17. Juni zum 
Thema „Kinder sicher im Netz be-
gleiten“ wird es um die alters-
gerechte Nutzung von Spielen, 
Apps und Videos gehen.  
Trotz Lockerungen der Einschrän-

kungen im Zusammenhang mit 
dem Corona-Virus stellen sich ins-
besondere beim Thema Reisen 
weiterhin viele Fragen: Findet mei-
ne geplante Reise in den Som-
merferien statt? Kann ich meine 
Reise kostenfrei stornieren? Was, 
wenn ich die Reise nicht antreten 
mag, weil ich zu einer Risikogrup-
pe gehöre? Hierzu bietet die Ver-
braucherzentrale am 16. Juni er-
neut ein Web-Seminar an.  
Im Rahmen des bundesweiten Di-
gitaltages 2020 am 19. Juni findet 
eine „Smartphone Sprechstunde“ 
statt. Die Experten der Verbrau-
cherzentrale klären Fragen rund 
um die Themen Smartphones und 
Apps und informieren unter ande-
rem über Datenschutzeinstellun-
gen und Appbeschränkungen, die 

dabei helfen, die Smartphone-
Nutzung sicherer zu machen.  
Neu ist auch ein Web-Seminar 
zum Thema Digitaler Nachlass: 
Was passiert mit all den im Netz 
gespeicherten Daten, wenn je-
mand stirbt? Hinterbliebene ste-
hen vor vielen Herausforderun-
gen, wenn sie an Vertragsinforma-
tionen gelangen müssen, Online-
Konten von Verstorbenen verwal-
ten und Entscheidungen über Pro-
file in sozialen Netzwerken treffen 
sollen. Die Verbraucherzentrale 
erklärt in einem Web-Seminar am 
25. Juni, was alles zum digitalen 
Nachlass gehört. Die Veranstal-
tung findet im Rahmen der Woche 
der Medienkompetenz Rheinland-
Pfalz statt.  
Web-Seminar-Termine:  

15. Juni, 18 Uhr: Mein Kind, sein 
Smartphone und ich.  
16. Juni, 15 Uhr: Corona: Reisen 
und Verträge.  
17. Juni, 17.30 Uhr: Kinder sicher 
im Netz begleiten. 
19. Juni, 14.30 Uhr: Smartphone 
Sprechstunde anlässlich des bun-
desweiten Digitaltages. 
25. Juni, 17 Uhr: Digitaler Nach-
lass: Menschen gehen, Daten 
bleiben.  
Die Teilnahme an allen Web-Semi-
naren ist kostenlos. Spezifische 
Fragen werden im Live-Chat be-
antwortet. Interessierte können 
sich unter www.verbraucherzentra
le-rlp.de/webinare-rlp anmelden. 
Um an den Web-Seminaren teil-
nehmen zu können, wird ein Com-
puter mit Internetzugang und 
Lautsprecher benötigt. Ideal ist ein 
Kopfhörer. Weitere Informationen 
und den Link zum Web-Seminar-
raum erhalten Interessierte im An-
schluss an die Anmeldung. 

Waldbrandgefahr weiterhin hoch  
Forstamt Rheinhessen bittet um Einhaltung der Regeln 
Kreis. – Nach dem zwölften zu tro-
ckenen April in Folge war auch der 
Mai deutlich zu trocken. Zudem 
steigen die Temperaturen und die 
Bäume haben schon vor Wochen 
ausgetrieben, berichtet das Forst-
amt Rheinhessen. „Die Böden sind 
oberflächlich so trocken, dass flach 
wurzelnde Pflanzen bereits ver-
trocknen. Die Bäume bekommen 
zunehmend Probleme“, warnt Jo-
scha Erbes. Trockene Blätter und 
Nadeln bieten für aufflammende 
Feuer eine ideale Nahrung. Der 
Deutsche Wetterdienst (DWD) 
wies für die Region Rheinhessen 
bereits die zweithöchste Wald-
brand-Gefahrenstufe aus. Wenn 
auch geringfügige Niederschläge 
vorhergesagt seien, bleibe die 
Waldbrandgefahr dauerhaft beste-
hen. 
Durch die Corona-Krise strömen 
historisch nie dagewesene Men-
schenmassen in die rheinhessi-
schen Wälder, vergleichbar mit 
dem Zulauf zu Bundesligaspielen 
in der Opel-Arena. Umso stärker ist 
die Brandgefahr, denn rund 90 Pro-
zent aller Wald- und Flurbrände ge-
hen auf unvorsichtigen Umgang 
der Menschen mit offenem Feuer 
im Wald und in Waldesnähe zu-
rück. Deshalb weist das Forstamt 
Rheinhessen gemeinsam mit den 
Feuerwehren eindringlich alle Na-
turfreunde auf folgende Verhal-
tensregeln beim Waldbesuch hin: 

Das Rauchen im Wald ist strengs-
tens verboten, machen sie Rau-
cher höflich darauf aufmerksam. 
Das Grillen und Anlegen offener 
Feuer ist im Wald und in Waldesnä-
he verboten. Bitte ausschließlich 
offizielle Grillplätze unter Einhal-
tung der Maßnahmen zum Schutz 
vor Corona benutzen und auch hier 
ist größte Vorsicht wegen Funken-
flug geboten. Eine besondere Ge-
fahr geht von den flexiblen Einmal-
grills aus. Es sollten auch nur aus-
gewiesene Parkplätze benutzt wer-
den; trockene Grasflächen können 
sich durch heiße Katalysatoren un-
ter den Autos entzünden! Auch 
Glasscherben stellen über den „Lu-

Das Rauchen im Wald ist strengstens verboten.  
  (Foto: Forstamt Rheinhessen.)

peneffekt“ eine erhebliche Brand-
gefahr dar. „Halten Sie alle Zufahr-
ten zu Wäldern und die Waldwege 
für die Rettungsfahrzeuge und 
Feuerwehr vollständig frei“, so das 
Forstamt Rheinhessen. 
„Die Forstleute, die Feuerwehr und 
die Polizei sind beim Waldschutz 
auf die Mithilfe der Waldbesuchen-
den angewiesen“, so der Appell 
des Forstamtes. Deshalb gilt: Jede, 
auch kleinere Rauchentwicklung 
außerhalb der Siedlungsgebiete 
sollte über den Notruf 112 (Feuer-
wehr) oder 110 (Polizei) gemeldet 
werden. Die Angabe der im Wald 
beschilderten Rettungspunkte er-
leichtert die rasche Bekämpfung. 

Sie befinden sich häufig an Wege-
kreuzungen oder markanten Punk-
ten und sind als grüne Tafeln mit 
weißem Kreuz und einer Rettungs-
punktnummer gut erkennbar. 

Natürlicher  
Waldbrandschutz 

Besonders brandgefährdet sind 
Nadelholzbestände mit trockenem 
Unterholz. Die Forstleute in Rhein-
land-Pfalz betreiben jedoch seit 
Jahrzehnten naturnahe Wald-
bewirtschaftung mit einem hohen 
Laubholzanteil. Dadurch haben sie 
einen natürlichen Waldbrand-
schutz geschaffen. Großflächige 
Brände wie in Schweden oder Süd-
europa sind in Rheinhessen nicht 
zu befürchten. „Wir setzen auf ar-
tenreiche, vielfältige und struktur-
reiche Mischwälder. Dabei nutzen 
wir die natürliche Ansamung von 
Bäumen und pflanzen bei Bedarf 
weitere Mischbaumarten hinzu“, 
erläutert Erbes. Jedoch haben 
auch kleinere Brände bei den weni-
gen Wäldern der Region große 
Auswirkungen. „Neuanpflanzun-
gen kann man notfalls auch mal mit 
hohem Aufwand bewässern, aber 
flächig geht das im Wald einfach 
nicht“, begegnen die Forstleute An-
fragen aus der Bevölkerung, man 
müsse doch was gegen die Tro-
ckenheit machen. „Wo soll das 
Wasser herkommen? Aus immer 
stärker schwindenden Grundwas-
serspiegeln? Was wir brauchen, ist 
Regen und global gedachter Kli-
maschutz“, ist sich Erbes sicher. 
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Corona besiegelt das Aus für Klassenfahrten 
Online-Petition zur Rettung von Klassenfahrten  
Kreis. – Für die bislang jährlich 
rund 60 bis 80.000 Klassenfahr-
ten mit ihren bis zu 1,8 Millionen 
Teilnehmern sieht es schlecht 
aus: Während in vielen touristi-
schen Bereichen der Betrieb 
schrittweise wieder hochgefah-
ren wird, stehen die Signale für 
die Kinder-und Jugendreisesze-
ne immer noch auf Stopp. „Es ist 
sehr ernst“, betont Carsten He-
rold vom Bundesverband der 
führenden Schulfahrtenver-
anstalter e. V., „die vorüber-
gehende Beschränkung des 
Reiseverkehrs war absolut rich-
tig – aber jetzt brauchen wir drin-
gend Perspektiven.“ 
Tausende Jugendunterkünfte, 
Programmanbieter und Bus-
unternehmer stehen vor dem 
Aus. Mehr als 10.000 Unter-
schriften sind auf gemeinsame 
Initiative verschiedener Akteure 
des Jugendreisens zusammen-
gekommen: Die Online-Petition 
#rettetdieJugendreisen fordert 
dringende Unterstützung von 
Bund und Ländern für „das bil-
dungs- und gesellschaftsrele-
vante junge Reisen“. Mit der Bu-
chung einer Klassenfahrt sind, 
wie bei praktisch jeder anderen 

Reise auch, klare Stornokosten-
Regelungen vereinbart. Nach-
dem die Kultusministerien ur-
sprünglich die Übernahme aller 
berechtigten Stornokosten zu-
gesagt hatte, sieht die Praxis 
momentan anders aus: Die 
Schulen werden von den Minis-
terien über die Schulaufsichts-
behörden angehalten, sich aktiv 
gegen Stornokosten zu wehren. 
Carsten Herold: „Die Zustim-
mung der Kultusministerien zur 
Storno-Erstattung ist über-
lebenswichtig für eine ganze 
Branche.“ 
Für das preissensible, meist 
klein-strukturierte Segment der 
Kinder- und Jugendreiseszene, 
einem Mix aus gemeinnützigen 
und gewerblichen Einrichtungen 
und Unternehmen, befürchten 
sämtliche Initiatoren von #rettet-
dieJugendreisen einschneiden-
de Konsequenzen: „Diejenigen, 
die überhaupt überleben wer-
den, müssen künftig sehr viel 
teurer anbieten“, befürchtet 
auch Holger Seidel, Vorstands-
vorsitzender Reisenetz e.V., 
„Corona besiegelt das Aus für 
Klassenfahrten, wie wir sie bis-
lang kannten.“ Ein Anstieg der 

Kosten für künftige Klassenfahr-
ten um 50 Prozent sei realis-
tisch. 
Auf Initiative von Reisenetz e.V., 
dem Deutschen Fachverband für 
Jugendreisen, haben sich zahl-
reiche Verbände, Organisatio-
nen und Anbieter, darunter a&o 
Hostels, Meininger und Genera-
tor, zusammengefunden und die 
Online-Petition #rettetdie-
Jugendreisen gestartet. Ihr Er-
folg, so Holger Seidel, „würde al-
len helfen – nicht nur den Initiato-
ren und ihren unzähligen Mit-
gliedsorganisationen, sondern 
auch den tausenden Jugend-
unterkünften in Deutschland und 
in ganz Europa, von Schulland-
heimen und Naturfreundehäu-
sern über die kirchlichen Unter-
künfte bis hin zu den Jugendher-
bergen des DJH.“ Die Initiative 
wird unterstützt von: Reisenetz-
Deutscher Fachverband für Ju-
gendreisen e.V., dem Bundes-
verband führender Schulfahrten-
veranstalter e.V. & Hostels sowie 
von vielen anderen Verbänden, 
Organisationen und Anbietern 
der Kinder- und Jugendreise-
branche in Deutschland. 

Arbeitslosigkeit 
steigt auch im Mai 
Kreis. – Die Corona-Pandemie 
wirkt sich weiterhin auf den rhein-
land-pfälzischen Arbeitsmarkt 
aus. Im Mai ist die Zahl der ar-
beitslosen Frauen und Männer 
deutlich gestiegen. Der Anstieg 
betrifft alle Personengruppen. Da-
nach waren in Rheinland-Pfalz 
125.057 Menschen arbeitslos ge-
meldet. Das sind 7.686 mehr als 
im April und 29.164 mehr als im 
Vorjahresmonat. Die Arbeits-
losenquote stieg um 0,3 Prozent-
punkte auf 5,5 Prozent. Im Mai 
des Vorjahres lag sie bei 4,3 Pro-
zent. 
„Die Corona-Pandemie hat die Si-
tuation auf dem rheinland-pfäl-
zischen Arbeitsmarkt binnen we-
niger Wochen komplett verändert. 
Die saisonal übliche Frühjahrs-
belebung am Arbeitsmarkt findet 
nicht statt und kann daher die ne-
gative Entwicklung nicht bremsen. 
Trotz der Lockerungen bei den 
Corona-Bekämpfungsmaßnah-
men, die in den zurückliegenden 
Wochen bereits ermöglicht wor-
den sind beziehungsweise in na-
her Zukunft anstehen, ist das 
Wirtschaftsleben in Rheinland-
Pfalz noch gedrosselt. Dies wirkt 
sich weiterhin auf den Arbeits-
markt aus“, sagte Ministerprä-
sidentin Malu Dreyer. 

Digitaltag in der Kreisvolkshochschule 
Lernen in der digitalen Welt und sich Techniken aneignen 
Kreis. – „Digital für alle“: So lautet 
das Motto des Digitaltages, der 
von einem Bündnis von mehr als 
25 Organisationen aus den Berei-
chen Zivilgesellschaft, Kultur, 
Wissenschaft und Wirtschaft am 
Freitag, den 19. Juni organisiert 
wird. Mit einem attraktiven Online-
Programm beteiligt sich auch die 
Kreisvolkshochschule (KVHS) 
Mainz-Bingen an dieser Aktion. 
Ziel ist die Förderung digitaler Teil-
habe. 
Das Programm der KVHS richtet 
sich an alle, die sich über das Ler-
nen in der digitalen Welt informie-
ren und sich Techniken aneignen 
möchten, damit dies gelingt. Vom 
Webinar über Live-Streaming bis 
hin zur Online-Beratung – es wird 
gezeigt, was im digitalen Raum al-
les möglich ist. Für Kommunalpoli-
tikerinnen und -politiker steht zum 
Beispiel das Angebot „Wie starte 

ich eine Videokonferenz“ zur Ver-
fügung. Denn Beratungen in Aus-
schüssen und anderen Zusam-
menhängen sind in Corona-Zei-
ten oft nicht möglich. Im Seminar 
lernen die Interessierten mit der 
Software „Zoom“ die technischen 
Instrumente für ein Online-Mee-
ting kennen und haben Gelegen-
heit, Rückfragen zu stellen.  
An Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter in Behörden und Verbänden 
richtet sich etwa das Angebot 
„Einführung in die leichte Spra-
che“. Inhaltlich geht es dabei um 
die Identifizierung von Zielgrup-
pen, um rechtliche Grundlagen, 
Regeln in Wort und Schrift sowie 
praktische Übungen. Für diejeni-
gen, die den Umgang mit dem 
Computer bzw. dem Tablet von 
Grund auf erlernen möchten, fin-
det auch ein Grundlagen-Kurs 
statt. Hier erhalten die Teilnehme-

rinnen und Teilnehmer eine Über-
sicht darüber, wie die Geräte auf-
gebaut sind. Sie lernen außerdem 
die wichtigsten Begriffe aus dem 
Computer-Alltag sowie Wissens-
wertes über das Internet, den Um-
gang mit Maus und Tastatur. Der 
Online-Kurs „meine vhs cloud“ 
richtet sich gleichermaßen an 
Kursteilnehmende und Referen-
ten. Sie erfahren, welche Funktio-
nen diese Lernplattform bietet 
und wie die eigenen Lernmöglich-
keiten damit erweitert werden 
können. 
Bei allen Angeboten handelt es 
sich um kurze Lerneinheiten von 
maximal 90 Minuten. Anmeldun-
gen und Informationen laufen 
über die KVHS unter der Telefon-
nummer: 06132 – 787 7102. Auch 
auf der Homepage www.kvhs-
mainz-bingen.de sind die Kurse 
für den 19. Juni einzusehen. 

Neues Auto?
Verkaufen Sie Ihren Alten

in der Heimat-Zeitung!

Tel.06722/996630
Fax 06722/996699



Benötigen Sie Hilfe bei Ihrer Traueranzeige?
Wir beraten Sie gerne persönlich.

Öffnungszeiten:
Montag-Donnerstag 8.00 bis 16.00 Uhr · Freitag 8.00 bis 12.00 Uhr

Industriestraße 22 · 65366 Geisenheim
Telefon: 06722/9966-0 · info@rheingau-echo.de
www.rheingau-echo.de

Rheingau
EchoDie besten Seiten 

unserer Region
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Ihre Mitteilungen  
für die Heimat-Zeitung Budenheim per E-Mail? 

Hier unsere E-Mail-Adresse: 
heimatzeitung@rheingau-echo.de



AUTOWERKSTATT
Schneider & von den Driesch GmbH
Kirchstraße 75, 55257 Budenheim

Telefon (06139) 5560,
www.alleautos.org

Nächster Prüftermin: 18.06.2020

     Hechtenkaute 11 55257 
Budenheim       06139/8338  

Bis Ende August jeden Di. eine
Mondscheinfahrt durch den 

Inselrhein bis Bingen/Rüdesheim

Abfahrt Budenheim 19.00 Uhr
Rückkunft ca. 22.00 Uhr

Preis p.P. 20,00 €

Jeden Do. bis Ende August eine
Burgenfahrt zur Loreley, anschl.
1 Std. Landgang in Bacharach

Abfahrt Budenheim 10.00 Uhr
Rückkunft ca. 18.30 Uhr

Erw. 30,00 € / Kind 15,00 €

Jeden So. bis Ende August eine
Schifffahrt Rhein aufwärts in den

Erfelder Altrhein mit einem 
Abstecher in den Main bis

zur Schleuse Kostheim

Abfahrt Budenheim 11.00 Uhr
Rückkunft ca. 18.00 Uhr

Erw. 30,00 € / Kind 15,00 €

An Bord gilt Maskenpflicht
wie in Gaststätten

Nur mit Reservierung!

Personenschifffahrt  Nikolay 
Tel. 06139/2415 oder 378

Fax 06139/291985

Elektrotechnik

H. Hefner GmbH
Clemensstraße 1, 55262 Heidesheim

Tel.   0 61 36 / 92 66 301
Mobil  01 71/44 53 356
Fax  0 61 36 / 92 65 904 

« Planung « Beratung «

« Installationstechnik « Kundendienst «

Info Info
Kaufe Pelze aller Art, Zinn, Silberbesteck, Armband- und 

Taschenuhren auch defekt, Münzen aller Art, Musikinstru-
mente, Kaffeeservice (Meissen), Wandteller, Holz- und 

Porzellanfiguren, alte Bierkrüge, Blechspielzeug, Altgold,
Modeschmuck und Bernstein aller Art. Zahle Bar und fair.

Telefon 06145/3461386

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

Telefon 03944/36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Suche Hilfe 
bei der

Gartenarbeit. 
Telefon 06139/6036
Mobil 0178/5888365

Budenheim
3 ZKB, ca. 75 m², 

1. OG, EBK, teilmöbliert,
Gartennutzung, 

ab sofort, 700,- € + NK
+ 3 MM Kaution.

Telefon 0163/6990981

Wir suchen eine

Reinigungskraft
1 x wöchentlich für 

einen Privathaushalt
auf 450,- €-Basis 
in Budenheim.

Telefon 0151/20319134

Ihr persönlicher Ansprechpartner für
gewerbliche und private Anzeigen

Mobil: 0160/5003498
achim.laqua@rheingau-echo.de

Rheingau
EchoDie besten Seiten 
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V
er

la
g

 G
m

b
HAchim Laqua

Mediaberater 

Industriestraße 22 · 65366 Geisenheim
Telefon: 06722/9966-0 · info@rheingau-echo.de

HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM

www.rheingau-echo.de

Ich bin gerne für Sie da!

Erfolgreich werben mit einer Anzeige in der 
Heimatzeitung Budenheim! 

Unsere telefonische Anzeigenannahme erreichen Sie  
Mo. bis Do. bis 16 Uhr und Fr. bis 12 Uhr unter 

Telefon: 06722-9966-0

Anzeigen in der Heimat- 
Zeitung sind Werbung in  

allen Haushalten


